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mit großem Fleiße aus eit zerſtreuter Literatur zuſammengeſtellt. er⸗
kritik auf dem Gebiete der Hagiologie manchmal wer 0 umgehen

u vermeiden geſucht, beſonnene Kritik dagegenird mögli tellet hätte noch hie und da etn ſcharfes Wortden gebührenden atzaltüberlieferte egenden unterbleiben und die ahrhei Iun milderen
Ausdruck gekleidet werden können. Dem verdienſtvollen Unternehmen ſei
guter Erfolg und eine glückliche Fortſetzung gewünf

Lambach. Emmeran Mayer
28 Der heilige Franziskus von Aſſiſi und die Gottes

mutter Zum Beſten der deutſchen FranziskanerMiſſion In na
Von Athanaſius Bierbaum Fr Paderborn 1904 Junfer⸗
mann. 8⁰ 10 UIU Titelbild Broſch. M 1.20 1.44, geb
M 1.60 1.92

Der Verfaſſer will einerſeits ſeiner Verehrung des heiligen Franziskus
ein geringe Denkmal etzen, anderſeits aber auch einen kleinen Beitrag
liefern zur Verherrlichung Mariä anläßli des Jubiläums der Unbefleckten
Empfängnis. Dieſes Schriftchen üllt zugleich auch eine U In der Fran
ziskaner⸗Literatur aus indem eine gleicharti Arbeit noch nicht erſchienen.

dieſes zwar NuUr 107 eiten zählende, aber inhalts⸗Es iſt nicht möglich,
reiche Büchlein eingehend beſprechen Es genüge er nuL die
dhre Angabe der 11 Kapiteln, darzulegen, wie EeS wahrhaft eine
Herzensſache des eiligen war, Maria verehren, Mariens Verehrung
3u fördern. Die Kapitel enthalten: Die erſten nzeichen der Beziehungen
des eiligen Franziskus Maria; eine en Liebe; die Beſitznahme
von „Maria von den Eng eln  40 Franziskus 18 Novizenmeiſter; als Ordens
general bei Maria; ſeine Herzensliebe ihr ſein Eifer für ſie ſein Lohn
von Maria; Portiunkula; ſein Tod; ſeine Ruheſtätte bei Maria.

Möge diefEeS Büchlein recht tele nehmer en aus lebe U
Maria, aus Liebe U heiligen Franziskus und um Beſten der eutſchen
Franziskaner⸗Miſſion un ina, der der Reinertrag gewidmet iſt

VLinz.
29 Der heilige Benno. Sein Leben und ſeine Zeit. Von Eberhard

ein, päpſtl Hausprälat, geiſtl. Kat und Hofkaplan. München 1904.
̃ Lentner. Gr 80 X 184 G M. Tafel und einem Anhang mit

2.4hiſtoriſche Notizen, Hymnen und Reimoffizien. M. 2.—
„Der Hagiograp iſt Geſchichtsſchreiber.“ Dieſer Satz gab dem Ver

faſſer die Direktive In der Abfaſſung ſeiner Arbeit. Den beſten Beweis für
dieſe Behauptung iefert das Wer ſe Es3 bietet eine wirkliche Heiligen⸗
„Geſchichte“ Man ſieht, eS war dem Uutor vor allem die ahrheit,
die reine objektive ahrhei tun Dafür zeug der el mit dem das

geſammelt, dafür ürg der In der Kritik, mitgeſchichtliche Material
welchem das GeſammeIte geſi und verarbeitet wurde Das Gleiche be
kundet auch die Strenge und Umſicht, die ſich un Verwertung der egenden
ffenbart, welche ſich das en und Wirken de großen Biſchofs von

Meißen geheftet. Auch hier galt es, aus der vielgeſtaltigen aAle den
hiſtoriſchen (n gewinnen. Aber das Buch iſt Uuns nicht nulr Heiligen⸗
1  E, ſondern EeS iſt auch noch Zeit⸗ und Kulturgeſchi

E, denn auch
ieſe ſpiegeln ſich wieder un dem en ein eS Mannes von Einfluß und

tellung. Gerade dieſer Umſtand, verbunden mit der ſtreng hiſtoriſchen
Bearbeitung des es, iſt eS denn auch, der ihm nicht nur un den
Büchern des Asketen und frommen Gläubigen, ondern auch Iun der Biblio
thek eines jeden Freundes der EI un ahrher einen ehrenden

wird.Platz ſicher
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